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j) Delkredere-Rückstellung

Diese Art von Rückstellung wird in der Verordnung vom 4.4.1968
unter Ziffer II. als Rückstellung für drohende Verluste auf
Forderungen bezeichnet. Die im Herbst 1990 vom liechtensteini-
schen Stimmvolk abgelehnte Vorlage zum neuen Steuergesetz sah
diesbezüglich in Art, 84, Absatz 1, lit. b vor, dass Verlustrisiken,die
mit den Aktiven des Umlaufvermögens, insbesondere Waren und
Debitoren, verbunden sind, mit einer entsprechenden Rückstellung
über die Erfolgsrechnung wertberichtigt werden können. In Absatz
2 wurde ergänzend festgehalten, dass die Regierung auf dem
Verordnungswege Bestimmungen mit pauschalen Ansätzen für
Rückstellungen auf risikobehaftete Debitorenforderungen erlassen
wird.

Die heute gültige Verordnung (siehe Anhang G) sieht unter Ziffer
Il, lit. a vor, dass Selbständig Erwerbstätige und der Kapital und
Ertragssteuer unterliegende Betriebe berechtigt sind, für drohende
Verluste auf Forderungen Rückstellungen vorzunehmen, die auf
einem bestimmten Konto (Delkrederekonto) zu verbuchen sind.
Wenn keine besonderen Umstände vorliegen, können für
Forderungen ausserhalb des schweizerischen“ Wirtschaftsraumes
bis zu 15% und für die restlichen Forderungen bis zu 10% zurück-
gestellt werden, wobei der gesamte Debitorenbestand abzüglich der
Forderungen gegenüber öffentlichen Instituten, Gemeinwesen,
Banken und eigenen Tochtergesellschaften als Berechnungsgrund-
lage dient.

54 gemeint ist natürlich ausserhalb des schweizerisch-liechtensteinischen Wirtschafts-
raumes


